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!Vr. 383 Montag den 9. Decembe?" I860.
Z. 2349. ( I ) Nr. 14945.

E r l a ß
des hohen Ministeriums des Innern vom I I . Nov.
l. I . , Z. 22873, verfügt die Sistirung der An-
ordnung wegen Bezeichnung der Mineral - Wasser-

krüge mit der Jahreszahl der FüUzeit.
M i t dem hohen Ellasse vom 11. d. M . , Z.

22873, hat das hohe Ministerium des Innern
die mit h. o. Ellasse vom 5. Jänner 1 8 W , Z
275, ergangene Anordnung wegen Bezeichnung
der Mineralwasserkrüge mit dcr Jahreszahl der
Füllzeit bis zum Ablaufe des Jahres 1851, oder
bis auf eine weitere, in dieser Beziehung ctwa
noch vor dieser Zcitfrist zu erlassende Verfügung zu
sistiren befunden.

Diese hohe Verfügung wird hiemit zur allge-
meinen öffentlichen Kenntniß gebracht.

Laibach am 21. November 1850.

Gustav Graf v. C h o r i n ö k y ,

Statthalter.

g. 2350. (1) " uä Nr. «009. ^ .

K u n d m a chling
in B e t r e f f der Be i s t e l l ung v o n Con-
servat ionssch o t t e r fü r die k. k. s ü d l .
StaatS. Eisenbahn von M ü r z zu schlag b is

Laibach.
Zur Ethaltung des Oberbaues auf der k. k.

Staatseisenbahnstrccke von M ürzzuschlag b is
Laibach wird für das Verwaltungsjahr 1851
ein Schotterquantum von 3 9 0 3 ^ Cub. Klaf-
ter, im Betrage von 1291« si. 49 kr. C. M. ,
erfordert.

Die Lieferung soll im Wege der öffentlichen
î oucurrcnz an den Mindestforbernden überlassen
^<rdcn.

Wegen Einsichtnahme in die dießfälligcn Be«
Kimmungen, so wie wegen Mittheilung der be-
züglichen Kostenüderst'cht, welche nebst der Benew
Nung der Bahnstrecke und der Stations-Nummer,
auch den Gewinnungsort, den Lagerplatz und die
Gattung des Schotters, ferner die mittlere Zufuhr-
Distanz, die Quantität in Cubik-Klaftern, den
Pteis für eine Cubik-Klafter und den Kostenbetrag
enthalt, ist sich entweder an die Staatseisenbahn.
Betriebs - Ingenieurs « Abtheilungen zu M ü r z -
schlag, M a r b u r g , C i l l i und Laibach,
oder an die k. k. Betriebs- Oberingenieurs-Abthei-
lung zuGratz , oder an die k. k. General«Direc-
tion für Communicationcn in Wien, Herrngassc
im Lichtenstein-Palais N r . 2 5 l , zu wenden, und
es smd die betreffenden, mit einem 15 kr. Stämpel
versehenen Anbote längstens bis 10. Jänner 1851,
Mittags 12 Uhr, schriftlich, versiegelt und mit
der Ucberschrift: »Anbot zur Lieferung von Con-
servations - Schotter für die Staatsciscnbahn
zwischen Mürzzuschlag und Laibach,- an die k. k.
Betriebs - Oberingenieurs - Abtheilung in Gratz
einzusenden.

Bonder k. k. General-Direction für Commu-
^cationen. Wien den 22. November 1850

Z 234« (2) Nr. 2814.
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
h'rd bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des
Herrn Anton Penko von Laidach, Tirnau» Vor-
stadt Haus-Nr. 4 1 , als erklärtem Erben, zur Er»
surschung der Schuldenlast nach dem verstorbenen
Deficienten-Priester Johann Penko, die Tagsa«
hu,,g auf den 23. December 185U, Früh 10
^hr vor diesem k. k. Landcsgerichte bestimmt wor-
^ n , hei welcher alle Jene, welche an diesen 25er-
^ß aus was immer für einem Rechtsgrunde An,
'pluch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß aw
Melden und rechtsgeltend darthun sollen, widri-
^ns sie die Folgen des §. 814 b. W. B. sich
'̂ bst zuzuschreibeu haben werden.

Laibach den 26. November 1850.

Z. 2342. (2) Nr. 36^0 u<1 Nr. 11997.
V e r l a u t b a r u n g.

Bei dem hiesigen Rechnungs-Department
dcr directcn Steuern kommt die dirigirendeNech-
nungs-Ofsizials-Stelle, mit dem systemmäßigen
Gehalte von 8«U si., zu besehen.

Zur Bewerbung wird die Frist M Ende
December d. I . gestellt.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle be-
werben wollen, haben sich über ihr Alter, Ge-
burtsort, Stand und bisher geleisteten Dienste,
dann insbesondere über ihre Kenntnisse im Cata-
stral- und Steuerfache, so wie im Rechnungswe-
sen und über die im Concept erlangte Fcrligk.it
und Sprachkenntnisse auszuweisen.

Die Gesuche sind im Wege der vorgesetzten
Stelle an die gefertigte Steuer- Direction zu
überreichen.

Von der k. k. Steuer- Direction des Kron-
landes Krain. Laibach am 18. November 1850

I . 234«. (2) Nr. 10946.
Co nc u r s - K u ndm a chun g. ., ,

Bei der Laibacher Landcshauptcasse ist der Po<
sten eines Credits-Liquidators mit dem Iahres-
gchalte pr. 800 si. und dcr Verpflichtung zur Lei-
stung einer Caution in? Gehaltsbetrage in Erle-
digung gekommen, zu dessen provisorischen Wle-
derbesehung der Concurs bis Ende December
l. I . eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre, mit der Nachwcisung über ihre Befähigung
für den Cassedicnst durch die abgelegte Cass^
prüfung und über ihre bisherige Dienstleistung
belegte« Gesuche durch ihre vorgesetzte Behörde
innerhalb des Concurötcrmines an die Laibachcr
sandeöhauptcasse zu überreichen, und in d.-nsel.-
den anzugeben, od, und in welchem Grade sic
mit einem Beamten der Laibachcr Landeshaupt'
casse verwandt ober verschwägert sind.

Non der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Stvicrmark, Karnten und Krain. Wratz
am 30. November 1850.

3 2334. (3) Nr. 5024.
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Provinzial-Postdirection zu Como,
in der Lombardie, ist die Stelle des Postdircctors,
mit welcher dcr Gehalt jährl. 900 st. und die
Natural.-Wohnung, gegen Erlag der Caution im
Gehaltsbetrage, verbunden ist, in Erledigung ge-
kommen.

Die Bewerber um diesen Dienstplatz haben
die gehörig documentitten Gesuche, unter Nach-
weisung der Studien, derPostmanivulations- und
Sprachkcnntnisse, im Wege ihrcr vorgesetzten Be-
hörden bei der k. k. Oberpostdirection in Verona
längstens bis 14. December 1850 einzubringen,
und darin zugleich anzuführen, ob und mit wel-
chem Beamten der gedachten Postdirertion sie etwa
und in welchem Grade verwandt oder verschwägert
sind.

K.K. Postdirection. Laibach am I.Dec. 1850.

Z.2335. (3) Nr. 5016
C o n c u r s .

Bei dcr k. k. Provinzial - Postdirection in
Mailand ist die Stelle des O p o ä'ulUcio mit
dem Gehalte von Eintausend Einhundert Gulden
und der Verpflichtung zum Erläge der Dienst-
caution im gleichen Betrage in Erledigung ge-
kommen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstksstclle
oder eine durch deren Besetzung bei einer andern
Provinzial »PostdirccNon im lombardisch « vene-
tianischen Königreiche offen werdende Stclle eines
l.':l^0 - oder Vicl.'° (^,r>o cl'^ll'icio bewerben wol-
len , haben ihre gehörig documentirlen Gesuche
unter Nachweisung der Postdienst« uud Sprach-
kenntnisse im vorschriftsmäßigen Wege bei der

k. k. Oberpostdirection in Verona bis 15. Decem-
ber d. I . einzubringen, und darin zugleich nachzu-
weisen, ob und ,n welchem Grade sie mit einem
Bcamten dcr Postdirection in Mailand verwandt
oder verschwägert seyen.

K. k. Postdirection. Laibach den 30 Novem-
ber 1850.

Z. 2352. (1) Nr. 3770.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der gefertigten Bezirköhauptmannschaft
wird die Losung für dießjährige Rekrutirung der
in der Classifications, Liste Nr. 2 eingetragenen,
zur Mililä'rstellung Berufenen, cu,f den 12. De-
cember l. I . angeordnet.

Es hat sich demnach jeder zur Losung Beru-
fene vom Geburtsjahre 1830 bis einschließig 1825,
am obigen Tage früh allhier einzufinden.

K. K. Bezilkshallptmannschaft Tsche, nembl
am 6. December 1850.

Z. 2345. (1) Nr. 5436.

Zahlungs-Aufforderung
an dic ehemaligen Unterthanen der S tad t -

gemeinde Laibach.
I n Folge der hohen Ministerial-Verordnungen

vom 9. August und 2!». September 1850, Z.
32U und 3U9, sind die sämmtlichen grundherr-
lichcn Urbarialfordcrungs-Rückstände bis einschlie-
ßig 1847, von den Verpflichteten an die Be«
rechtigten abzuführen, widrigens die Ausstände im
Rechtswege eingetrieben werden.

Die ehemaligen Unterthanen der Stadtqemein-
de Laibach, welche nnt Urbarial-Eindienungen,
i!audcmien und Grundbuchstaxcn bis Ende des
Jahres 1817 im Rückstände haften, werden hie«
mit aufgefordert, die sie treffenden Rückstände biS
Ende dieses Jahres um so gewisser zur Stadt«
casse abzuführen, als sonst dieselben auf ihre Ko-
sten im Rechtswege eingetrieben werden würden.

Magistrat Laibach' am 22. November 1850.

3. 2344. (1)

Zahlungs- Aufforderung.
Die vormaligen Unterthanen, Grund- und

Bergholden des Gutes Oberradelstein , welche mit
ihren aus dem bestandenen Untcrthansvcrhältnisse
herrührenden Leistungen bis inclu«. 1 8 4 7 , und
mit den Laudemien bis 7. September 1848 an«
hcr alishaften, werden hiemit aufgefordert, diese
Rückstände bis Ende dieses Jahres um so gewis-
ser an das gefertigte Gut abzuführen, als widr i-
gens dasselbe bemüßigct wäre, diese Rückstände
der hohen Ministcrial-Berordnung vom 9. August
und 29. September 1850 gemäß, auf Kosten der
Restanten im Rechtswege einzutreiben.

Gut Oberradelstein am 5. December 1850.

Z. 2303. (2) Nr. 1342.
E d i c t . '

Von d,m k. k. NezilksgerichteObellaibach wird
hiermit ku»d gtmacht:

Man hade in die execulire Feilbietung der, dem
Thomas Worstnig von Rakima geholfen, laut
Schahungsplolocolls vom l2. August 1850, 3- 86 l ,
gerichtlich auf 1373 st. bewendeten, im Grundbuche
der vorbestandencn Hcrischaft Fleudenlhal 8»il, Reclf.
Nr. 364 vorkommenden, zu Ratitna gelegenen be-
hauöle:, ^ Hude, wegen dlm Hrn. Franz Ivane-
lilsch von Oberlaibach aus dcm w. ä. Vergleiche '
vom 30. Mai IU48, Z. 142, noch schuldigen
»87 fl. und dcr Ereclllionskostcn «. «. c. gcwiliiges,
und ;u deren Voinahme die Tagsahungen auf den
31. December l. I . , 3 l . Iamier und 28. Februar
1851. jedesmal Vormittags um 9 Uhr loco der
Nealital zu Nalilna mil dcm Beisätze bestimmt, daß
die Realität bei der ersten und zweit,n Feilbietung
nur um oder über d,n Schätzungswert!), bei der
dritten abtr auch unter demselben gegen gleich bare
Bezahlung hintangegeben werde.



9HH
Das Schä'tzungöplotocoll, die Licitattonsdcding'

nisse und der lÄrundduchsextract liegen hieramls zu
Jedermanns Einsicht bereis.

K. k. Bezirksgeiichl Obellai^ach am 27. Eep^
lemder 1850.

Der k. k. Bez. Richter
S l r o h m a y e r.

Z. 2297. (3) Nr. 3235.
E d i c t .

Vor dem k. t. Bezirkögerichie Groß ta t haben
aNe die'.enigen, wrlche an die Vcllassenschuft dcs am
28. Jänner l850 zu Dödnik Nr. 6 w«l«w verstor-
beut» Halbhnblcrs, Michael -ttkmzher, als Glänbi-
ger eine Forderung zu steUcn yaden, zur Anmeldung
und Dartl)llung derselben den 23. December l. I . ,
früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bioyin il)r Anmel'
dungsgesuch schnsllich zu üderrtichen, widligcns die-
sen Gläubigern an dic Verlassenschnfl, wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Zo^eiUl'gen er>
schöpft würde, kein weinrer Anspruch zustandt, als
insofern ihnen ein Pfandrecht g«bülm.

K. K. Bezirksgericht Großla«^,, 20. Oct. I850.
Der l . r. Be^ksrichlcr

P a n i a n.

3. 23U5. (3) Nr. 1543.
E d i c t .

Von dem k. k. Beziltsgenchie Obctlaidach wild
bekannt gemacht: Es sly i.i oie fxccu,i'.e Feildiecung
der dem Herrn Johann Einettluk in Gioßligvnia
(Z. Nr. 4 gehoriget,, ans 46!) si. geschabten Hudreae
liläten^Rtcl». ^tr- 1 ? ' ^ , ^rl io ^(iU des Grundbu-
chl's l>l<l^, u:,d Nect». ^ r . 79 «t 83 des Grund-
buches (.'«ln^nilt,, s.unm: Wohn- ui.d Wirthschafts'
gedäudcn, wegen der Helena <'< î:'l<, in Obcrlai-
bach schuldigen 55 si. « ><. <'- gcwiUigec, u.'.d zn
deren Vornahme die Tagsaluinger, auf den 27. De-
cember lH50, 27. Manner und ^sj. Hcblllar 185l,
jc0lSmal Früh 9 Uhr in Gtl^li^uuia niii dem Bei-
lage anbetn»«!, daß diese i)iealiiälen auch abge^
sondert fcils.ebolen, und nur bei der drillen und
letzten Zlilbieilmg auch unler dem Echätzungswetihc
hlnlailgegeden werden.

Der Grundbuchoertract, die Licilalionübeding»
m'ffc und daö Schähungoprolocoll liegen biergetichlö
wahrend den Am.'sstunden zu Iedelmanna Einsicht
bereit.

K.k. Ne^irksgelicht Ode,l.nl>ach den 27. Sept. l850.
Der k. k. ̂ ez. Nlchter

S t r u l> ln i, y «r»

Z. 2 3 l l ^ (»5 ^ , . 492'«.
E d i c t .

Vor dem k. k. iüezi^^elich«: War.'endcrg haben
alle Dll>icmgen, welche an die B'rrlalsenfchu't des
am ti- August i. I . zu liaibach l'elsiorberlrn Grund-
besitzers iiorenz Berqant ron Duc',ze bei S t . An-
drä, in ter Psarr Moraizh, alö Gläubiger tiile For-
delung zu sirllen hatcn, zur Anmeldung und Da l -
lhuung derselben am 24. D e c e m b e r l. I . , lrüh
um 9 Uhr zu erscheinen oder bis dahin ihre Anmcl'
dungl'gesuche schlifllich zu überreichen, widrigen^ die»
sen Olandigeril an der 8itrlasse::schafl, wci.n sie
durch Be^ahluüg der angemeldeten Folderungen er»
schöpft lvü:de, lein weiterer Anspruch zustande, als
insolern ch'.'.en ein Plandrecht gebührt.

K. k. Bcziltsgericht Wartenbclg am 27. Nor. l85N.
Der k t. Bez. Richter

_ _ _ _ _ ^ P e e r ^ .

Z. 2332. (2) Vir. 8282.
E d i c t .

Vom k. k-Vczilks^e.ichlc der Umgebung Laibach'ä
wird hie, mit bt^unU gemacht:

Es habe Anton Tertüig, tUormiuld der mj. Luc
cas Teililik'schcn Kinder Vl)n Odelkaichrl. wldcr die
unbcüinnt wo deM'lichcn Michael ^,^.mt und Tho-
mas Kmoschih von ^Obcltaschtl, und l ercn el cn^
saUö uüdrkanlNen Elben, dic Htl-'ge auf VcrjahUc
und Elloschcnerklälung der, auf der zu Obertaschel
licqendeil, im 0'runbvuche der ^rll)ch^ll N<llicndrul!N
«ul> Urd. Nr. 26 vor kommenden , den Lucaö T^ l l .
machen Erben «ingfanlworlettn GanHl)ube hafic»»
den Sahpostcn, und zwar des Mlch^cl ^«mct von
Oberkaschel aus dem Schuldscheine <><!<». «i iuliilil.
1̂2 ??!.n!l l80l) pr- 42 fl. 3U kr. und deö Thomas
.ssttio!chetz al'S dem Schuldscheine cl'in. t,t inlul)l.
»̂. ^ l t i ^ c l ltt«-l p>. 20l)sl. l!. W. abgebracht, wor

u!,t7 die T.n;sat,uag c>us den lU> December l. I . ,
Früh 9 Uhr vol dicscm Gerichte ül'^crldnet wiid.
Das Gelicht, dem der üufenthallsori »er Hilklagicn
„ndekal.nt ist, lind da sie vittl.ichl auä dcn t. l.
t^blonden alwescnd seyn könnt<n, h,,t auf lh>« Ge-
fahr ulw .«oslcn den Johann Iamichck von Odcl'
k«scl)rl zu iluem l^uralor aufglsteUt, nül wclchtm t'ic
angsdrachre Rechtssache nach dcu sür die k t. Elb^
lande bestimmen Gcr>ch:Sold>iung abgefaßt und eilt-
schieden weiden wird.

Dieselben welden dahcr dessen durch dieses Edill
zu dem Ende eminen, d^ß sie ebcüsalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, o»tr dem be>iimmlen )Uerlrller
ihre Rechtssache an di« Hand zu geben, oder aber
auch sich selbst eilien andelen Sachwalter zu bestellcn

und diesem Gerichte namhaft z» machen, und über«
Haupt in alle die rechtlichen Wege einzuschreiten wis>
sen mögen, widrigens sie sich die aus ihrer Verad»
säumulig «ntstehenren Folgen selbst zuzuschreiben ha-
ben weiden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibach's am 16.
November 1850.

Z. 2298. (3)

Traiteurie - Verpachtung.
Eü wird vc»n Seite dcr an das hochw. Agra-

mer Domkapitcl gehörigen Herrschaft Warasdin-
Töplitz hiemit kund gcglden, daß die Herrschaft
gesonnen sey, sür das große Einkehr- uud Gast-
haus alldort im Badeorte einen Traitcur aufzu-

nehmen. Derselbe bekommt von Seite der Herr-
schaft freie, mit allen Bequemlichkeiten versehene
Wohnung, mit dem nöthigen Geschirr vollkom-
men eingerichtete Küche, einen Garttn, Eisgrube,
dann das nöthige Brennholz ins Haus gestellt
und obendrein jährlich I W si. C. M. zur AuSc
Hilfe —mußabcr der Herrschaft sowohl in Betreff
der Sicherheit, wie auch der Gcwährleistungs-
fä'higkeit und Moralität glaubwürdige Attestate
belbringen. Hiezu gecignete Traiteure, welche
solche zu erlangen wünschen, wollen sich bis I .
Jänner 1851 in Warasdincr- Töplitz im herr-
schaftlichen Schlosse beim Hofrichteramte melden.

Agram den 2tt. November 1850.

Z. 2294. ( l)

3n Jgiiaz v. Mleiiiiiiftyr's Buchhandlung ist zu haben:
N e u e G a l l e r i e d e s

Nebernatürlichen, Wunderbaren
und Geheimnißvollen 3ta6) dcn r̂sseduisseu der Hermetis6,cn Philosophie oder der gehei-
men Wissenschaften aller Zeiten und Volker, mit Venutzunavieler-Höckst mcrkluürdiaer, sonst

unzugänglicher HIuellen (Erste Neihe) Auch unter dem Titel:

Dir Wunder und Grhcimmjse der Geist^rwelt,
enthüllt aus der Geschichte der mystischen Phylosophie. Stach den 'Aufschlüssen des ehrw
Paters V t a t h i a S de G i r a l d o , Dominikaner Mönches, chemal Beschwörers «nd
Teufelsbauners der Inquisitl^u. /i>rauögegcben von M a g o v h i l o s . 3 geh , fi. 3 » kr

llüscr Jahrhundert dcS Eiftnö und deö Dalupscs, ivoiin l.n,^e todrschlliinmernde Narurkiafrc ganze Nei-
che belebn nn» dewcg,,',,, ^ilt anch schon d.-sll^lb fin- das des M.ncnalismilS, weil dic Hauptträgei' der heix
tigen I,u<Il!g<'i^ an das liichi mchr ^laltt'en, was sie nnt ihie!, All^ei, »icht sehe» und mir »hren H^>-
dcu lnchc lll'i'isl'l!. — Die lu^chellle» Alistlvn^lilgel, mid Studien, w^che fniheie Gct,e>-ario„en fm- die hei'.-
lnelischc Philosophie, ?llch>),i>ic und siir- die geheimen cabbalistischen Wissenschaften qem.ichr, verfallen allma-
lich dei Traditlon. Diesen niederieißendel, Unglaiü'ell zn d.nnllle», w.n- des Henn M a ^ o p h i l o s Absicht bei
der obigen merkwürdigen Sch ' i f l , wobel er langst ver^esscue, der Iehtwelt ilicht mehr zligangliche Quellen bc,-
lnilzeo lomne.

H v. Gerstenbe rg k, die Wnnder der
Sympathie und dco Mngllrtiomuö.
oder die enthüllten Zauberkräfte n Geheim
nisse der Statur, enthalt. 7tttz» vielfach be-
wahrte sympathet. ,,. magnet Vtittel, durch
welche nicht nur sehr vicle Hlrankheiteu, TüuN'
den u sonstige leibl. Uebcl schnell, wohlfeil
und sicher geheilt werden können, sondcru
die auch die ̂ »auöwirthschaft. Viehzucht, d.
A c t c r - , ^ V i e j r n , H^bst« « . G a r t e n b a u , Vem
F o r s t « , I a g d ^ u «fischcleiwcseu u n g e w ö h n -
liche V o r t h e i l e erschl ichen. Z w e i t e r u » v < r '
a n d ^ r t c r A b d r n c k . D u o d e z . G e h e f t e t Äl t t k r .

Daß solche ^ i i ce l d ĉh lüehr a!o l'Ki;el- Adcrgl^ide
sind , banste i» MiUicilen Falle» alle ^»dei e» cin Mrcsam.-
reic und Zll^eilassigteic libciliessen, das; sle gcgcn ge-visse
llebcl selbst von del, größten Aei^en oeroi'doet worden sind,
ist zu faccisch, als dal) m'chc eiüe vollständige Zllsatn.-
lneüstellu»^ derselben reidieüstl. sey» sollte; den» wa^
rum wird eö nie t l n g e » , das; em geschalcel' B c i -
sterapfel, l)egell die Blliche geschabt ianiend, ^ . ge-
ljcn de» El ie l dage^e» velstopseod wirkt; — dasi die
grüne Rinde d. >^ühlllndel5 aufwärts geschabt eio vor-
zügliches Brechniiltcl abgibt, abwarcs dagegen piir^l-
lend wirtr j das! d. rothe Belsllsz aus gewisse Wcise ab-
geschnitten, di, Mellsü liario» l'eföldcic, in and^re Nich--
ln»u sie stillt, daß e,»e am Froholeichnamölage ailöge-
rissene ^ol'i!blu!Ni.'inl'lllzel alleö Oluce!, sosori >iillc, so-
bald sie l» der Hand erwärmt ist? — alles Thatsa-
chen, die kein grübelnder- RacioiialiSmlis «mistoßei! tan».

DieseS Vlichlein ist als geschlossen lind nicht als
ein erstes Baildchn» zu betrachten, von dem der Htr -
alisgeber del Ueberlieferung zur Presse versicherte, das;
eö «lles ihn» berainne Wesentliche aus den, Gebiete
der Sympachic und d.ö Magnetielnius enthalte. Bei
dem ganz auszerordeittllchen Absatz, den es fand, hat
er e9 seinem Interesse ailgen»esse» gesunde», noch e,r>
2. u. >t. Bandchen zu schreiben, otssen Verlag aber
der erslc Verleger aus Gründen abgelehnt und ander»
Verlegern überlasse» hat, - - Der i i , Eisenberg «rschie
uenc, «in ein Drittel theuere ,>W n nd e r d 0 c t o r "
ijt von der Behörde als Nachdruck des obigen Büch-
leins erkannt und (onfisciil worden.
H Jäger, (Graßherzogl. Hofgartner zu
Eisenach, Verfasser des Ideeumagazinö zur

Älnlegnng geschmackvoller ^ansgärten)

Winterflsra
oder neuestes ^anddüchlci» derVlumeutrei»
berci. <3iue allgemciu practische u. faßliche
Unterweisung, eiueu gvosieu Theil der schöu-
steu Zierpfiauzeu im Winter u. zn sonst «u
gewohnlicher Jahreszeit zur Vl i i the zu brin-
gen. M i t knrzcr Veechreibnng nud <5ult«r-
angabe der naturgemaft im S i n t e r blühen-

den Pfiauzeu. D. Geheftet. « si. 4 A kr.
Es qil)t bis jetzt nur zwei oder dre« brauchliare

ältere Sch'isten über Blunienzucht im Winter. Aber,
gäbe es auch noch so viele, so würde keine derselben
den Ansprüchen der Gegenwart genügen, denn in den
letzten zehn Iahvcn waren die Fortschritte in diesem

Fache zahlreicher, wie noch nie vorher. Der Verfasser
l-eniit diese Blumenzucht practisch aus d,n besten Gas-
re» des I n - u»d Auslandes, und stellt sie durchaus
praciisch dar, so dasi sowohl dei- erfahrene. Gärt»ei, als
auch der blosie Dilettant befriedigt wrrdcn wird.

Lcischner's natürliche

I a u b e r k ll l» lt ^
aller feiten „ud Nationen. I n einer vr^
ständige,» Samnllnng dcr überraschend^
^wuu0eruugswlirdittste,t und belehren"".'^
«»,»,tstucke .,»,»> de» ^l,»,sik, t̂ he,»«««, vptlr,
weccl̂ auik, H»tnthe»»atik, 2lvith»nctik nnd Gx-
perimentirknnst. Ätach Philadelphia, Bosco,
Pctorclli, (5omte, Döbler, Becker und An-
dern Giebente, sehr verbesserte und mit einer
Rcchenmaschinr vermehrte Auflage. M i t Ti-

telkupfer nnd vielen Abbildungen,
> H. lilegaut geheftet. » fi. 2 , kr.

De>. Absah von <, starren Auslagen oder von l2l)0l>
Eremplal'en, eine Menge v i l , höchst beifälligen Necen-
sloneo, d-e bei ihren langer, Lobeserhebungen auf di,-
sen» beschiäurten Raum nur angedeutet werden tön«
»ei,, verbürge» die Preiswnrdigkeit dieses artige» Büch-
leins. Alle llilheile stinimen darin übereil,, daß es sei-
nem Titel vollkommen einspreche, daß es mehr leiste,
alS alle ähnlichen, zum Theil viel theuerere''Bücher,
und dasi es ,'u:- solche Kunststücke mittheile, die zwar
leicht zu begreif«!, und aufzuführen sind, aber doch i "
Erstaune» sehe» und dem Zuschauer ein Räthsel blei-
be». Dagegen ist alles z» Schwierige, Langweilige,
Veraltete, Jade nnd längst Bekannte sorgfältig ver-
miedcn. Gegenwärtige vermehrte 7te Auflage Hal
große Vorzüge von den früheren, indem eine Menge
ganz neue, , früher noch unbcramUcr Kmistexperimelite
dann ausgeuommen worden ist.

Dr. DaiiccI,

nicht %n «lark u« nicht
oder -wie beseitigt man ebensowohl zu gross*
Corpulent, als auflallendc Magerkeit. E»1'
haltend die licslen Gegenmittel, die wir^'
saiusto Diätetik und Anwendung ei'lC>s

neuen, sichern Arzneimittels gegen al'zU

grosse Wohlbeleibtheit, sowie J3(.jtrac^tlltl"
gen über den Einiluss des Tabaks auf P0 1 '
puleulc und Magere, Frei nnch dem Fran-
zösischen von Dr. Fr. Händel. Duodez»

Geheftet. 36 kr.
Wer die Gefahren beider lästigen Körpel-zustal'de

k,'MN, wird gan^ gewiß anerkennen, diß das Strebe"
des Verfassers, beiden zu helfen, ein wohlthäriaes war.
Das gegen die Corpulenz vorgeschlagene Arzneinntw
ist sehr 'einfach, wohlfeil und man braucht davon «m
wenig zu nehmen. Durch das ganze Buchlei» hn'dmcy
siud interessante Erzählungen eingeflochten. Allen °
nen, welche Hilfe gegen das eine ober das «..der ^
trem such«,', ist diese Schuft drmge.'d zu empfehle".



Kicitations-KMdmachulsg^
bezüglich der Lieferung des Strasiendeckmaterials zur Conservirung der^!
>veichsstraßen der k. k. Baubezirke Latbach, Krainburg, Adelsberg/ Treft '
en und Neustadtl, dann der Bauexpositnren Ratschach-Gavenstem und

Gurkfeld im Kronlal?de Kram, für das Verwaltungsjahr 1851.

H^ie Versteigerung des Straßendeckstoffes zur Conservirung der hierlandigen Neichsstra- .̂
en in obbenannten fünf Baubezirken und zwel Bauexposituren, findet nach Maßgabe der beige-,,'^'
'ckten BedarfsUebersicht, mit Ausschluß der mündlichen Ausbietung, im Wege schrifllicheL.<-,
Offerte bloß für die Dauer des Verwaltungsjahres i85 i S t a t t .

Die auf einem Stampelbogen von ,5 Kreutzern geschriebenen Offerte müssen längstens bis
). December lö5o, 6 Uhr Abends, bei dcr k. k. Baudirection zu Laibach postportofrei einlangen,
enn dieselben bei der Verhandlung berücksichtiget werden sollen.

Jedes Offert ist qut zu versiegeln und von Ausien m,t folgender Aufschrift zu perfehen: ,'Anbot ^
>r die Lieferung des Straßenoecklnaterials an die Relchsstraße N . N , , im k, k. Baubezirke oder
5 Baucxpositur N . N . , für oas Verwaltungsjahr i 8 5 l . "

Außerdem muß das Offert im Innern folgende Andeutungen enthalten, als: '

2) Die ausdrückliche Bestätigung, daß der Offerent'die weiter unten modifizirten allgemeines'^
Deckmateriul-^ieferungsbedingnissc vom 'r>j.ln,il>nl ,6/.8, ,8^9, lL5o genau kenne, solchen ,,,
püncllichst nachkommen wolle, und dieselben zu diesem En'oe vor Ueberreichung seinGj l,
Offertes wirklich und zwar bei welcher Behörde eingesehen, uno dießfalls unterfertiget habe;,,,..

K) den Anbot oder den Preis, um wclcken er die Lieferung eines Materialhaufens von / , 2 ^
Cubikftiß aus einem oder dem andern Mdterial.Erzcugungsplatze an dieser oder jener Reichs-
straße zu übcrnchmcn Willcnr, ist. Der Material - Erzcugungsplatz, für welchen der Anbot
gestellt wi rd, muß unter Anführung der in der Uebersicht enthaltenen Pos t -Nr . und Andeu-
,/ung der Distanzzcichcn deutllch benannt, und nicht bloß in Ziffern, sondern auch in Wor -

t e n ausgedrückt werden.
Der Anbot kann auf einen einzelnen Erzeugungsplatz oder auf mehrere, oder auch auf

alle jene, welche einen und denselben Baubezirk oder Bauexpositur betreffen, gerichtet seyn,
nur darf derselbe nicht in S u m m a , sondern für jeoen Erzeugungsplatz abgesondert nur pr.
Haufen gestellt werden. '

Weiter soll das Offert:
c) Den Erlagschein von einer öffentlichen Casse über das die fragliche Lieferung deponirte 5 L Va-,^. .

dium von der, in der ncbcnliegenden Uebersicht ersichtlich gemachten, auf jene Erzeugungs-
platze, auf welche der Offerent Anbote stellt, lautenden Fiscalsumme, oder das Vadium
selbst enthalten. Das Vadium kann jedoch entweder im Ba ren , oder in hierzu gesetzlich"
geeigneten österreichischen Staatspapleren nach dem Börsenwerthe des dem Erlagstage vor-
ausgehenden Curses, mit Ausnahme der nur im Nennwerthe annehmbaren Obligationen der
Verlosungs- Anleihen der Jahre ,83/. und !85c) erlegt werden. Auch können hiezu nach dem '
Sinne des §. ,374 des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches versicherte hypothekarische Ver-
schreibungen beigebracht werden, welche jedoch vorlaufig von der k. k. Kammerprocuratur
geprüft und annehmbar befunden worden seyn müssen.

Endlich soll das Offert:
<1) Den V o r - und Zunamen, Charakter und Wohnort des Offerenten enthalten. Offertle-

ger, welche des Schreibens unkundig sind, haben den schriftlichen Offerten ihr Hand« oder
Kreuzzeichen beizurücken, in welchem Falle überdieß die Mitfertigung zweier Zeugen bedun-
gen wi rd, deren einer zugleich als Namensfertiger des Offerenten zu erscheinen hat. Die
bloße Fertigung mittelst Handstampilien wird als nicht genugend angesehen.

l) Auf Offerte, welche den Anforderungen von 2 bis ^nclu^v^ <i nicht entsprechen, oder spä-
ter als m dem festgesetzten Termine einlaufen, würde keine Rücksicht genommen werden.

. Die commissionclle Verhandlung zur Eröffnung der eingelangten schriftlichen Offerte, und
^ Protocollirung dcr einzelnen Preisanbote in der Reihenfolge dcr beigcrücktcn Uebersicht wird
^ 20. December ,850, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr,

4. ^t <» 5 ,.,^ ^
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und im Erforderungsfalle in denselben Stunden des darauf folgenden Tages in dem Amtslocale
der k. k<Landesbaudirection zu Laibach vorgenommen werden, und die Ratification auch in dem
Falle in Vorbehalt genommen, wenn die Materiallieferung um die Fiscalpreise, oder unter
denselben an Mann gebracht werden sollte. Jedoch wird bei gleichen Preisanbotcn jenen Offer-
ten der Vorzug zuerkannt werden, welche zuerst eingelangt sind, uno in dem eigens geführt
werdenden Offerten - Emreichungs» Protocolle den kleinerenNumerus tragen.

Bei dem commisslonellenActe oer Offerten-Eröffnung und Protocollirung der Anbote ist
den Offerenten persönlich zu mterveniren freigestellt Jenen aber, die dabei nicht erscheinen,
wird, wenn sie nickt Mindestbieter geblieben sind, 5er Depositenschein über das erlegte Vadimn,
oder wenn dasselbe dem Offerte im Baren oder in Staatspapieren deiliegt, dieses selbst im Wege
des betreffenden k. k. Baubezirkes gegen einfache Empfangsbestätigung zurückgestellt werden.

Die Mindestbieter haften für ihre Anbote mit den Vadien bis zur Emlangung der Ratifica-
tion. I m Falle der Genehmigung des Offertenresultates werden nnt ihnen rechtskräftige Verträge
abgeschlossen werden, zu welchem Ende sie vorerst das Vadium von 5 auf io Vo als Caution z"
ergänzen haben werden

Der Materiallieferung für die Neichsstraßen im Kronlande Krain i"<> ,L5i und der hier/
über ausgeschriebenen Offertenverhandlung liegen außer den vorstehenden Bestimmungen die allgemei-
nen Verstelgcrungsbedingnisse vom 1'lit-unium ,6^6, ikäg, >65<^u Grunde, welche jedoch nntRück-
sickt auf den allerhöchst genehmigten neuen Organismus des Straßenbauwesens nachstehend mo-
dificirt werden.

Diese Modifications können nebst der Versteigerung - Kundmachung und der Deckmatt'
rial-Uebersicht m den gewöhnlichen Amtsstunoen sowohl bei der k. k. Landesbcmoircttion zu Laî
bach, und den k k. Baubezirken Laibach, Krainburg, Adelsberg, Treffen und Neustadt!, als bel
den k. k. Bezirkshauptmannschaften Laibach, Ste in, Krainburg, Radmannsdorf, Aoelsberg, W'p/
pach, Gottschee, Treffen, Neustadtl und Tschernembl, dann bei den exponirten Ingen«eur - ?W
stenten zu Savenstein und Gurkfeld, so wie bel den Bezirkshauptmannschafts - Exposituren ^
Ratschach und Gurkfeld eingesehen und in dieser Hinsicht unterfertiget werden.

M o d i f i c a t i o n
der Licitationsbedingnlsse über die Materiallieferung vom iv^ü'nmn ,848, i8/,y und ,65o, in ^ ^
Wendung auf die Lieferung oes Materials im Kronlande Krain für das Verwaltungsjahr »65',""

Bedachtnahme auf den neuen Organismus des Straßenbauwesens.
Dle Lieferungsbedmgvisse werden im Allgemeinen dahin modificirt, daß die Mater i^^ '^ '

rung m ssolqe oer Trennung Kärntens von Krain sich auch die Reichsstraßen des Arori lan^ K"»
für die einjährige Lleferungsperiode ,tt5i beschränkt, und die vorstehende Licttatlons -^undmachu^
auch nur mittelst der Laibacker Landeszeitung zur öffentlichen Kcnnmis; ^e^racht wird, übriges
aber an die Stelle der k. k. vorbestandenen Straßcncommissariate ^aibach, Kraitiburg, Aoclsbc^
und Neustadt! die neu creirten k. k, Baubezirke Laibach, Krainburg, Adelsberg, Treffen und Ne^
stadtl, unter Zuwachs der Bauexpostturen zu Natschach - Savenstein und zu Gurkfelo getrett"
find, wornach der §. i zu berichtigen ist.

Der §.2 bleibt in leiner ursprünglichen Fassung mit Rücksicht auf die nun bestehenden Ba^
bezirke statt der Straßencommissariate.

Der erste Absatz des §. 3 soll lauten: „Für jeden Anbot um den Fiscalpreis oder unterdes
selben, d. h. der Fiscalpreis möge überschritten ftyn oder mcht, wird sich die Ratification der h^
hen k. k General - Bandirection vorbehalten Jedoch ist für den Offerenten der gemachte An^
auch im Falle der Ueberschreitung des Ausrufspreises selbst dann bindend, wenn neue AusbicNl^
gen angeordnet und vorgenommen werden sollten"

Der zweite Absatz dieses §, bleibt in voller Kraft.
Die Tendenz des §. ä wird beibehalten, jedoch mit der näheren Bestimmung, „daß ^

Offerent, nachdem es sich nur um eine einjährige Lieferung handelt, im Ratifieationsfalle gcha>n
seyn soll, oen der entfallenden einjährigen Lieferungssumme entsprechenden classenmäßigen Verlra^
stampel aus Eigenem beizubringen."

Auch der Inhalt des § 5 wird beibelassen, jedoch ebenfalls mit der näheren Bestimm^
„daß die Lleferungsbedingnisse in allen Fällen, der Fiscalpreis möge überschritten werden oderM^
für das k. k. Aerar erst vom Tage der von der hohen k. k. General -Baudirection ertheilten O"
fication bindend sind.^

Die beiden Absätze des §, 6 haben wegzubleiben, und werden nachstehend textirt: ,,D«e ' ^
das Lieferungsjahr 1651 erforderliche Materialquantität ist in der beigeschlossenen Mater ia l -U^^
sicht angegeben, und wird außerdem gleich naä) erfolgler Ratification dem Offerenten im ^ , ^
des betreffenden k. k. Bczirksbauamtes oder der Bauexpositur mittelst eines besondern Auslvel!
bekannt gemacht werden."
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Sollte im Laufe, oder gleich Anfangs des Jahres ,851 ein größerer oder minderer Bedarf
âvon nöthig werden, so wird dieß dem Ersteher zur geeigneten ?cit ebenfalls durch den betreffenden

^k. Baubezirk oder die Bauexpositur schriftlich eröffnet werden, und er sich diese Mehr» oder M in -
derlieferung, so wie nack Maßgabe derselben die Vergütung oder den Abzug dafür nach dem Er-
lehungspreise gefallen lassen "

Die §§. 7, « 9, 'Q, i i , ,2 unterliegen keiner Aenderung, bis auf die Weglassung der Be-
nennung: „k. k. Straßencommiffariat"/ welche durch jene ,.k. k. Baubezirk oder Bauexpositur"
>li ersetzen ist.

Oer §, »3 wird dahin modificirt, „daß das Deckmateriale in der Weise zerschlegelt werde,
>aß die Steine die Größe von ein bis ein und einhalb Cubikzoll haben."

Die übrigen Bestimmungen dieses §. werden beibehalten, nur wird beigefügt, „daß jene
Ochottcrquantität, wclche zur Ausfüllung mäßiger Verticfungcn und seichter Geleise an dcn Fabr.-
lehnen während der Sommermonate benöthiget w i rd , nach dem sich herausstellenden wählen Er-
lorderMe nachträglich rechtzeitig bekannt gegeben werden wird.

Der §. ,5 wird seinem ganzen Inhalte nach aufrecht erhalten.

Der §. l5 unterliegt folgender Abänderung:
„De r Ersteher ist verpflichtet, die Erzeugung, Zufuhr und Aufschlichtung des Deckmate-

lales in der Art einzuleiten und zu betreiben, oaß er im Stande sey, ohne Unterschied des Ran-
>cs der Straße und der Quantität des Materials, das erste Dri t te l der ganzen Iahresquote bis
n̂oe M a : ,N5l , das zweite uno drltte Dri t tel hingegen bis Ende August »«5, auf die Straße

lbzuliefern und daselbst aufzuschlichten."

„Soba ld der Lieferant das erste Dr i t te l in dem bedungenen Termine qualität- und quan«
Mmäßig beigestellt haben w i rd , wird dasselbe unverzüglich von dem k. k. Baubezirke oder der
öauexpositur übernommen, von der k. k. Landesbaudirection incontrirt, und dem Contrahenten
'ie vertragsmäßige Vergütung geleistet werden Die auf obige Weise übernommenen Material-
'aufen werden an der Haufenftäche gegen die Straße nach der bisherigen Uebung mittelst eines
^Uerkreuzes mit Kalk bezeichnet. Der ^ fe ran t ist verbunden, den nöthigen Kalk sammt Zugehör
^zugeben, und dle Arbeitskostcn der Bezeichnung zu bestrctten, widrigens dieselben von der Lie«
^ungsgcbühr einbehalten werden würden."

Die bisber üblich gewesene Erfolgung von Geldvorschüssen ^ (̂ "«no der Materiallieferung
H'25) findet künftig nicht mehr Sta t t , Hingegen erhält ocr Erstcder rücksichtlich der letzten zwei
"^tcrialdrittel für die >n oen Monaten Juni uno Jul i eingelieferten Materialquantitaten Ad-
^qszal)ll,»gen, wclcke ocmsclben, sobalo oer k. k. Baubezirk oder die Bauexpositur das be^üg-
^ Materialquantum den Bedingnlssen gcmaß befunden, und dcn Nachweis hierüber an die
'k. Lanoesbaudirection vorgelegt haben wi rd , gegen dessen classenmäßig gestämpelte Quittung, je-
och nur mit zwei Drittheilen des entfallenden Erstehungsbetrages aus dem Straßenfonde werden
leistet werden."

„Nachdem die letzten zwei Dri t te l vertragsmäßig beigestellt worden sind, wird der k. k.Bau-
fzirk oder die Bauexpositur zur Uebernahme derselben, und Incontrirung jener Materialquanti-
"ten schreiten / worauf Abschlagszahlungen geleistet wurden. Die k. k. Landesbaudirection behalt
ch vor, auch die letzten zwei Materialorittel, <o wie die dazu gehörigen, geaen Abschlagszahlun-
gen eingelieferten Matcrialquantitäten localiter zu controlliren, und nach entsprechendem Befunde
>e Vergütung dafür, wie auch das einbehaltene Dri t te l für die fraglichen Materialqmmtltaten
uhlbar anzuweisen.^

„Daraus folget, daß der Contrahent jür jene Quantitäten, auf welche er Abschlagözahlun-
N̂ erballen hat, bis zur wirklichen Hauptübcrnahme und Incontrirung haftet und verpflichtet ist,
^wahrgenommenen Mängel nach Maßgabe der §§, 17 und ,8 sofort zu beheben.

„ D i e Bezeichnung jener Materialquantitätcn der zweiten Iahresquore, worauf Abschlags-
Ningen geleistet worden sind, geschieht mittelst eines Querstriches (Diagonallinie) an der Hau-
^seite gegen die Straße mit Kalk. Diesem Zeichen wird nach der erfolgten öauptübernahme
^d Incoiltrirung ein entgegengesetzter Querstrich mit Kalk beigefügt, so, daß jeder Haufen der
M e n Matenalquote gleich der ersten Lieferung, die Bezeichnung in der Form eines Querkreu-
ŝ erhalt. Die Kosten der Haufenbezeichnung mit Kalk hat der Ersteher sowohl in Hinsicht des
Materials und der Zulieferung, als der Arbett, wie bei der Einlieferung des ersten Materialdrit-
'°ls zu tragen, widrigens würden dieselben von jeiner Gebühr m Abzug gebracht werden "

. „So l l te die Nothwendigkeit der Ablieferung einer größern, als der in der Materialübersicht
gegebenen Haufenzahl eintreten, so werden dabei in allen Beziehungen die Grundsätze und Be«
^mungen des vorstehenden §. i5 gchandhabt werden."

^ Unter Ersetzung der Stelle „k, k. Straßencommissariat", durch jene „k. k. Baubezirk" oder
bauexpositur", bleibt der §. l6 in Kraft.

1 *



Eben so wird der §. »7 mit seinem vollen'Inhalte aufrecht erhalten.
Hingegen wird der h. »3 aufgehoben und durch folgende Bestimmung ersetzt:
„Unmittelbar nach Ablauf des Termins für die erste oder zweite Materiallieferung wird der

k. k. Baubez,rk oder die Bauexpositur dieselbe untersuchen, und im Falle der vorgefundenen
Quantität - und Qualitatmaßigkeit (§§. l5 und 17) zur wirklichen Uebernahme schreiten, wldrigens
aber, wenn das Materiale ungeachtet der im §. 17 vorgezeichneccn Weisungen und erfolgten Er/
mahnnngen den Bedingniffen nickt entsprechen, oder die bedungene Haufenzahl auf der S l r a ^
njcht vorfindig seyn sollte, unter Intervenirung der politischen Behörde oderauch der betreßt
den Ortsobrigkeit und zweier Zeugen, auf Kosten des saumseligen Lieferanten den Befund l M
die wahrgenommenen Mangel und Abgänge aufnehmen. Sol l le der Contrahent den an ihn s^
stellten Anforderungen innerhalb zwei Wochen, vom Tage des Terminablaufes angefangen, c»
sey denn in Bezug auf die Güte d^s Mater ia ls, dann auf oie bedungene Schlegelung und die D^
mensionen der Haufen, oder hinsichtlich der beizustellenden Haufenzahl, nicht pünctlichst nachklF
men, so tr i t t am darauffolgenden i5ten Tage , rücksichtlich des von den bemängelten so wje a^
gangig befundenen Haufen entfallenden Erstehungsbetraget-, sowohl in Bezug auf die erste als zwenk
Lieferung, ein Pönalabzug von zehn Percent ein. Dieses Pönale vermehret sich nach jeder weitel"
Woche von 7 Tagen um weitere , « ^ dergestalt, daß sich dasselbe nach Ablauf der dritten W^
che auf 2o ^ , dann der vierten Woche auf ^o" / , steigert."

„Nach Ablaufder vierten Woche findet für den Erstehcr eine weitere Ingerrenzaufdie kieftrü^
nicht S t a t t , sondcrn die Baubehörde beHall sich vor, sowohl das Mangelhafte als auch das W'
gangige der Lieferung im beliebigen Weqe auf Gefahr und Kosten des säumigen Unternehmers ^
beheben, und derselbe entsagt in diesem Falle jeder Einwendung gegen die Aufrechnung der envacw
senen Kosten. Diese Kosten uno jene der Commissionen, wie auch die Ponalabzüge werden vo>'
dem Verdienste des Unternehmers eingebracht werden. Uebrigens haftet derselbe für den Fall ^
Nichtbedeckung jcnesKostenaufwandes durch seine allfalligen Gebühren auch mitsemcr erlegten CaU'
t ion , wie überhaupt mit seinem ganzen Vermögen."

Der §. 19 wird unverändert beibehalten.

Auch der §. 20 behält seine volle Kraft und Wirksamkeit, jedoch mit dem ?usatze, , d^
der Unternehmer in Streitfallen mit derStraßenansialt oder unmittelbar mit drm k, k Straj^u '
Aerar auf die Vertretung durch selne eigene Gerichtsbebörde verzichtet und sich verbindlich maw,̂
allfallige Streitsachen mit dem k. k. Straßen-Aerar, oder mit dessen Organen ans dem T i t t l ^
Materiallieferung bei der dieser Landesbaudirettion- zustandigen Gerichtsbehörde in Loco ^ '
anhangig zu machen und zu verfechten."

Die §§, 2i und 2-< unterliegen keiner Modification und verbleiben in Kraft.
Der h. 25 wird durch den §. 15 außer Kraft gesetzt.
D e r ^ . 2ä wird, nachdem cs sich nur um eine einjährige Lieferungsperiode handelt, aul^'

hoben.
Schließlich wird der §. 25 aufrecht erhalten.

Von der k. k. Landesbaudirection für Krain.

Laibach am W. November 4850.

Oberinjpector. !



Uebersicht
l, für die Neichsstraßen des Kronlandes Kram für das Verwaltungs-Iahr
D 185! zu liefernden Deckmaterials.

kommen für's Jahr F i s c a l p r c i s A H I

^ ^ lus dem zu ^ ^ ^ ^ Y Z Z 3

^H M a t e r i a l - Grzeuannas " ^ 1 «ufzuschlichten ^ ^ ^ Z ^
Z H a u f e n s^' """' <--- ^ ^
H P l a t z e , N a m e n s : ... . . -^- Haufen Erzcugungö" Z ^ ^ D
^ a von j bis ^ ' Platz ^ ! ^ ^

^ Cub. Nr. fl.^ fr. fl. > kr. Z S ' ^

I m B a u b e z i r k e L a i b a ch - S t e i n.
l Schottclgrubc hinter S t . Christoph 260 0 - 1 0 _ 4 i 8 294 40
2 dto Puloel thurm 22« < ) . 4 () , ^ - 54 '^ 1 W 50
^ Zave'Sandbank am rcchtcn Ufer 120 ( > . ^ O - l 2 1 1 5 !5>N —
4 dto am linken Ufer »«0 0 ) 2 l - « 1 ^ '^ 3 7 0 3 0
5 Fcistl'itz-Sandbank am reä)ten Ufer 3tt<» I . <z I _ , 5 __ 5 9 ' ^ 376 50
6 dto dto am linken Ufer 320 1 -15 I I - 8 1 2 3 4 4 2 4 0
7 dto dto dto 18« I I - 8 I I . 12 1 23 249 -

.. tz Podpetscher Steinbruch 200 N - 1 2 j l I - 3 1 4 0 3 2 3 2 0
, !> Äcbro „ M» 111 3 l l i u 1 3 0 135 —

ltt Kraxner „ 150 1 1 1 « 1 l l - i 2 1 4 0 250 —
j l i Warda „ M> 111.12 l V 0 1 2 6 129 —

l2 Delliouscheg „ 160 IV 0 1 V 6 1 4 0 2Utt 40
^ Sadraga „ 200 I V . 6 I V , 3 I 20 26« 40
l i Utschak „ 350 I V - 1 3 V - 4 1 5,0 , 6 4 ! 4 0

l!5 öaba „ ^ " ' V - 4 V - i i ! 5 6 4 M 20
^ ^ 1 7 0 °

l<> ?5t. Christoph, Schott^'qnibc N55! 0 > 2 9 " 0 - 8 1 5 9 3074 l 0
l ^ ZchotM'grube hinter E't. Christoph 90lt ( ) . 8 0 - 1 2 1 59 »785
lK 3chi>ikoutz, Steindllich . 'M lv O - 1 2 l i 0 I 5 0 i N 6 6 40
l9 Podsezhan „ I.?<M 11 -u N - 7 , 5 3 : j 2 0 l 40
20 Mozhiunik » »30U 11-7 11 , 3 1 , 8 1690
2l Naökoutz N r . 1 , Steinbruch !200 1l 13 111-3 1 l 5 1500 —
22 dctto Nr . 2, » 60« 11t_3 111-6 i ^ 7 0 0 -
23 dctto N r . 3, » 45l> I N « 111 _ 8 1 4 480 —

24 B t . Christoph. Schottcrgrubc 350 0 - 0 0 - 5 1 6 : i96 40
25 Bcrschniq dto. 120 0 - 5 0 . 7 1 ,̂̂  l 4 ^ ! -
2<j Step Janes dto. 300 0 - 7 O 13 1 , 5 3 . 5 -
2) Archer dto. ' 200 0 1 3 l - 1 1 , 5 250 —
2^ Save-Sandbank in Medno 250 1 - 1 1 - 6 1 l 4 3 0 8 2 0
z2i> dto. in Zwischenwäffem 30« 1-6 1 - 1 1 1 zy :z90 -
!'t<> Zweincr-Schottergrubc 250 1 -11 U - 0 1 zz ^0ft 20

^ !

65 vor
>'ll S t . Christoph - Schottergrube 360 O - 3 0 - 1 2 l 54 684 —
5''h Babna-goritza, Steinbruch 320 O - 1 2 1 -4 2 - 640 —

^t Tlake „ 240 1 4 l 10 , 4 0 400 —
' ' t i Drei - Krcutz » 360 1 1 0 I I 2 1 5 0 6«0 —
' ^ Seitendorfer „ 2 5 0 1 l - 2 11 -7 l 4 t ' j . ^ 3 6 2 7 ' i ,
' ' i l l B i a t u „ 300 1 1 ^ 7 U - 1 3 1 4 0 5 0 0 -

^ Stechainerberg „ 150 I I - 13 M - 0 1 30 225 -

l



2

! kommen für's Jahr F i s c a l p r e i s A ^ I

^ A u s bc'm ' " z>, vnsihrcn und , ^ Z Z «
H I ^ g " "f,,sch,.chw. ,̂ ^ . , , ,ßZ?
,Z '^ M a t e r i a l - Grzeuguugs- für einen <-^ Z 5
^ H a u f e n Erzeugungs. Z 2 ß

3 P la tze , N a m e n s : u von j bis Platz Z ^ U

Cub' Nr. fi, kr. > si. I tt l ^ ^ ' ^

-5 38 BeNo Schottergrube 100 vor 0 - 1 0 - 7 1 20 133 20 >
. 39Mustc » 60 0 7 0 l l I 2N 8U -
- 40 Iaöbeh „ 8 0 0 , 1 1 0 1 2 0 1 0 6 ^ 0 «

" 41 Snoy-Schottergrube 80 1-0 220° 1 2 6 114 40

Z 42 Schottergrube hinter S t . 200 0 0 - 2 ^ 1 10 233 20 l
« Christof ^^' l

I m B a u b e z i r k e K r a i n b u r g - R a d m a n n s d o r f .
1 Ichottergrube pr. Kcritu 300« I I -N U - 6 I l> 3 4 5 ^ - '
2 dto Vickou 250 N . i i 11-11 , 4 ' ^ 208 45

! 3 dco. 1l0^vl>ijv» ^üm» 20l» U 1 , I I -15 1 6 220 —
4 Save-Sandbank 2 " " " " ^ M - 4 I - 2 0 0 -
5 Sckottcrgrube nr I^äo.- 1 1 " M - 4 M - « 110 128 20
<; ^o do '20 I I I 6 M W 1 Itt 140 -^
7 dto'. Pl)lica 120 111-10 I I I -14 120 1 6 0 - <

" 8 dto. Itaklaä 200 111-14 IV - 3 I 30 3«0 - '
" 9 dto. Hribenc 80 IV - 3 IV « z M 120 —

10 dto. Nl l8!"^ ipo<1 40 1 V « 1V^« , z» 4^40 !
l , do nnr i^. ln 50 I V . 8 I V . 11 1 2 , 67 30

^ ^ a n d ^ k G ^ g a 1«" IV .11 V _ i i 16 202 40

8Ü V' .« V. '« ! " 8 ^ "
" 5 " ß s t h ' " V ' 8 V-11 113 4840
" 1« " Bafchie 1 ' " ' V 11 V I - 2 1 6 132 -

17 I ^ Z . l l a n l a m 1U0 V 1 2 ' V 1 7 113 12140
»8 1.»il)0.anni tcoriku Sandbank N» V I - 7 V 10 , 6 7 7 -
»9 8 ^ l n l ) la. , Sandbank 60 V1-10 V I 1 2 , b 6 b -
20Scllenica » l00 V I - 1 2 V 0 1 2 4 1 4 0 -
21Loiblhöhe ., ' 2 0 V I I - 0 V I I - 3 1 2 b 172

2? Schottergrube Hridenz 60 l ) - 0 O - 3 1 3 0 9 0 -
" 2 3 dtv. H r i w z ob Uhrak 80 l ) 3 c ) - 7 1 4« 1.« <i0
- 21 Schwc.mberg Conglomeret 90 < > - 7 0 - 1 0 l 40 1.> -
^ 25 Poff«uze. Gerölle ' 2 0 O -10 O - 15 1 8 ^<. ^

2 6 N u n i n ^ I < ! ^ 80 O 1 5 1 3 1 1 " 1 3 ^ 0
" 27 '?^l.u.l» (>>n«,0Mlu^ 160 1 3 1 11 ^ - " -
- 28^ Sapusche, Sandbank 120 1 1 1 1 1 W ^ - ^
^ - ^ Rodain Gerölle "> U 1 5 ^ 1 " ^ "

-t0 Daßlowik ' <i" 1 1 5 118 1 ^ 0 8 0 -
^ 3 1 S a b 2 « " U - 8 1 1 - 1 , ' 2 8 8 8 -

32 Moste, ., 80 U 11 11-15 ' 28 ,17 20



3

kommen für's Jahr F i s c a l p r e i s A A L

A u s dc m ^" zu verführen und . 3 . 2 » 3
Z 3 "'öeu- 'aufzuschlichtcn ^ " " -. Z 5 Z
3 ^ ««. .̂ - , ^» acn '̂  , / > Ganzen Z.'3 Z ^
z .^ M a t e r m l - Erzeugungs- ' k a u f e n f"r 'incn <-,^ 3 ^ ,

^ ^ ^ - - Haufen (5r;eugungs- - " " I
Ẑ  Platze, Vdamens: ä von bis Platz Z ^ l f f ^

^ Cub. Nr. ^ ^ ^ si. ^ ^ F ) V ^

33 Bach, Gerölle «0 I I - 1 5 H I - 2 1 1 9 7'.) —
34 Zoteska, >, 40 I I I 2 I U - 4 1 19 52 40

^ 35 Iaucrburg, » 90 I I I 4 I I I 7 1 27 13« 3U
3U Znoftt, » 14N I I I 7 I I I 12 t 27 2tt3 —

' 37 Zave-Sandbank bei ?lßling 6« l I I -12 111^15 l 27 87 —
5 38 dto. Blciofcn «0 I I I - 1 5 I V - 2 1 27 35 -

39 Birnbaum-Scembruch 8U I V - 2 I V - 6 1 40 133 20
^ 40 I^l i-pole-Gerölle 120 1V-6 I V - 1 2 1 4 5 210 —
' 4 l Moistrana „ <»<> I V 12 I V - 1 5 1 40 I 0 l , —
5 42 dto. „ 60 IV 15 V 2 1 17 77 —

43 Bavesandbank vei Moistrana litt V - 2 V - 5 1 2 0 80 —
3 ^4 dto. nächst Pclza 40 V - 5 V - 7 1 20 53 20

45 Napesku, Gerölle 80 V I - 1 5 V I I - 3 1 26 114 40
46 Zuhi - Graden, Gerölle 1^0 V I I - 3 V j I - 9 2 — 280 —

-^197°
<̂

47 Fakopic-Schottergrube !w O-2 0 - 9 1 15 112 :w
-i8 Zormann- « 90 0 - 9 O-12 1 15 112 30
49 Kankcr-Schvtterbcnlk . 90 0 - 1 2 0 - 1 5 1 1 5 1«2 30

"- 50 Maök)utz-Schc>tttrgrl,be 100 O-15 l - 4 l l5 125 —
. 51 Kollorttar-Gerölle tti, l 4 l - 8 1 15 100 -
" >52 >!> l>^c i ' „ ttl» ^ tt 1-12 1 20 106 40
" )^i !'c!l s»oli,il,ul i u. Vunill^ Xlanx-Gk-
- ^ ' wlle 120 1-12 U ' 2 1 20 160 —
^ 54 ^ocbclzabcrg-Gerölle 40 l I - 2 I I - 4 1 15 50 —

55 Ulttcr-Loebelzaberg-Gerölle ' 40 l l >4 l I - 6 1 <!0 53 20
:̂ 5« Zillcr-Bchottt'tt'aiik U» I I - U l l ^ 1 2 0 5 3 2 0
!57 Kankcr-Schotted,ink 40 U - 8 I l - 1 0 1 20 53 20
58 p l ' i K o p p i e . Gerölle 40 l l j l 0 I I 12 1 !0 46 40
59 l'oci I^rno«<>.'m - Gerölle «0 I I -12 11-15 1 w 70 —
!«0 l5l̂ 1i pu^ l ^ 60 11-15 I l l ^ 1 W 70 —

^ 208"

I m B a u b e z i r k e A d e l s b e r g - W i p p a c h .
1 Ratkoutz Nr. I V , Steinbruch 510 I I I - 8 I t l - H 1 15 637 30
2 Bmrckoutz „ 1630 1U 11 I V - 3 I M 2716 40
3 Desscunik ^ ,190 I V 3 1 V - 8 1 2 8 ,745 20
4 llukoutz ^ 800 I V 8 I V 11 1 2 9 1186 40
5 5nlic» lekin' „ l i W I V - 1 1 V.<> , ^ ) u;31 40

' 6 ^gl l valii^o vor Garzhareuzh 460 V - 0 V - 2 , 3 3 713 —
5. 7 l'oä goi <̂' an der Straße zur Erwei-

terung der Fahrbahn 1320 V 2 V - 8 1 2 4 1 8 4 8 -
' 8 Kluzhiza, Steinbruch «!)0 V ' 8 V - , 2 1 3 1 l!N9 50

6 ^ 1ll(luLil-Steinbruch 2130 V - 1 2 V l . 5 , W ^514 30
^ 10 >n 1'ulionl.x „ ^«« V I - 5 V l - 7 1 1 6 582 40

11 Bei der Kolescheuka - Steinbruch 690 VI - 7 V I - 1 0 1 28 1012 —
'^12 P»'O5^»N3 3l^ lg ^ 630 V I . 1 0 V I - 1 3 , 28 924 —

»3 >.̂  3k0liouki „ 63̂ » V I - 1 3 V l l - 0 1 2 6 9l)3 -
»4 (^l-miixko „ 2630 V j l - 0 V I I 10 I 12' j^ 3177 55
15 NaD^mackbciHrasche „ 1910 V I I - 1 0 V I I I - 2 1 3 8 3119 40

25



H

l j kommen für's Jahr F i s c a l p r e i s ^ K I I
l ^ , —« , R ̂ 'D ̂
« ^ A u s d e m ^ " zu verführen und . Z ^ -2 ^

> « " , ^ aen ,c> > / / Ganzen « . ^ ^ ^
«Z .D. Material - Grzeugungs- . - p'' f^ cinen <->^ 3 H

^ Z ^ , «> H " " l e n Haufen Erzeugungö' z ^
Z^ P l a t z e , N a m e n s : -. von bisz Platz - - 6 ^

H22/^ " < ^ Z>
. Cllb. Nr. fl. I kr. l st- l kr. ^ ^ '^

^ 10 Skala bei Hiuschuje Gteinbruch l200 V I I I - 2 V 1 I I 7 , 1 8 ^ »575 — !
^ 17 Schingerza » 1730 VI I I - 7 VI I I -14 1 1 9 2277 50 l

18 Skala bei Prä'lvald » <»0N VIII-14 I X - N 1 :t4 940 —
^ 19 s»ĉr 8^>ms)Ii,lj » 1040 IX -N I X - 4 1 1 2 1248 —
«. 20 Unter-WagM- „ 480 1^ -4 I X - 6 1 4 512 —

21 Î nä ßonnw 0 r̂n<lc>, Steinbruch 960 IX « IX -10 1 9^j, 111« —
" 22 Hinter Scnosctsch „ 540 IX-1N I X - 1 2 - 5 8 ' ^ 52« 30
" 23 skarleutz „ 900 - IX 12 X 0 — 54 810 —
^ 24 ^ Uam.ucll „ 480 X - 0 X - 2 1 1 5 « 0 0 — !

25 Gablek „ 980 X 2 X 6 j .10" 1 4 1045 20 l

« 2l> Bchinqcrza Steinbruch 120 0 - 0 l ) - 3 — 5 4 108 —
^ 27 X^ l I.<>8i^.ini » 1«0 0-10 I 1 17 205 20
^ 2X X a U i a n ^ l i , Gerölle 150 I I - l ! 117 192 M
« 29 >>'u Lm^clt ,. 210 I « I-13 1 8 238 —
»- 30 5 a ^ » - l n n Steinbnlch 90 1-13 I I -0 — 59'^ 89 15
-^ 31 lzoIIn.Zl.cli, Handdank 120 I I - 0 I I -4 — 5 5 110 — » «
" 32 Zegunza » 210 1 1 4 I I 1 l - 5 5 19230 s «
^ 33 Hubelbach » 75 l l -11 I I -14 - 5 9 73 45 !

— ^ l l H
34 Rakitnik, Steinbruch 245 0 0 - 7 1 51 453 l5 //

^ 35 Nächst der Straße, Steinbruch »75, <^-7' 1-2 , 49 « 8 1 1 5 »
^ 3« Beuze » ^ " 1-2 t - 4 '1 4!> ^H7 ,<» l
- 3 7 P e t e l i n e . ^ l ' 4 I « , 4 9 127 10
" 3« 3 t . Pettr „ 3ii I-<» t - 7 1 47 <i^ ^5
3 39 Radokendorf . ^ ' Z - 7 1 - 8 1 5 0 « 4 10
- 40 Nächst der Straße „ 270 l - 8 U - I 1 4 0 4 5 0 -

- 4 1 A n ie r S t raße . " ' " ^ ^ ü ! . 3 5 ^ ! ' ^
^ 42 Hinter Schämte ., 2«.̂  l l l - 0 111-7 1 49 481 25 >

> 4:z Feistlil) p« ^ I i n:l I ^< ) rn i / - . ^ 490 M-7 IV - 3 I 39'^ 812 35 >
> Steinbruch ^ -138" »

U I m Baubezirle Treffen-Gottschee. !
U 1 Atechamerbcra, Stembruch 1«0 M - 0 I I I - 4 1 3 0 2 4 0 — l
« 2 P chenig , ^ " M - 4 I1L7 130 l80 -

> 4^ck t t i .n ' 12" l V - 0 1V-3 1 5 0 2 2 0 -
» 5 M « 120 I V . 3 I V - « 150 2 2 0 - !
» " «Wier . «lj I V . « I V - 8 150 14« 40
U " 7Aritsche » '20 1V-8 IV-11 150 2 2 0 -
» 2 8Tene " 120 I V ^ I I 1V-14 1 5 0 ^ 0 -
» ^ ^ T e ^ " l V - t 4 V - 2 150 25« 40
> « 10 ^ M arie ' " » V - 2 V -« 1 30 210 - , l
» ^ l Ä n w '.' ' W V , V-12 1 3 0 2 8 5 -
» 12 ^anaential " " ^ " l 2 V-15 150 1«5 —
^ 1 3 ^ 3 " W V ^ 5 V I . 2 1 5 0 1«5 - «
I « 14 "uscha « 7 0 ^ 1 2 VI 4 145 12230
» 1"» 3 nbrücke 210 V I - 4 VI -11 145 3«7 3l) l
I : 230 V I . 11 V I I - 2 150 42140
> 1 7 ^ ü c k 90 V11-2 V I I - 5 115 157 30
> i"Z7A!ma : !>" VlI-5 VIl-8 150 1«5 - ^
>



3

kommen für'i Jahr F i sca lp te i s A Z I

^ A i ,« d c m zu , „ , ^ ^ 3 ^
,^ ^ „,,„,, zu lmsulM,! !„!d , Z,2 ä z
L Z M a t e . m l - O.zouaunas- "". auf.uschlichtm ^ ^ , Z . ^

.Z »»< ^ ««, H ä u f c » f"l ti»tt> ^ , ^ Z H
2 P la tze , N a m e n s : — , — ^ _ Hauf,>„ ErMgimgs Z ^ « Z <

4.,", - ^ ^ — ! bi, ^ l ^ « ^ ^ ^ , ^ ^

6",, >)<r. f,, „, , fi ,,̂  Z Z F ^

In , Baubezirke Neustadtl - Tfchernemd!

s l

' ^ ^ :: ^ - ^ ^

' ' ^ » v i n .. «.. X « ^ " , . ^ ^ ' ' " ' >

. . « N a s o , ^ EcholMgrM 1«.. X . , U X , " ^ « 4 - !

>!» D^cwold, St.mb.uch , 2 „ l X i - , 2 X U , » 2 2<» 2 « , , -

<> Nü ,„ " "^ ^ ! l l !3 X I V . » I !4 2<»? 12
2' > ^ „ ^ , ' ' " ' ^ ^ ' 2 X I V . 8 , !> 1U! -
« ., , ° 7 ' Sch°«erbank ,20 X , V . » X I V . l l 2 12 2«U -
« ^. dt°, dto, 1ü„ X I V ,2 XV N 2!«» 2«N
" » , dt°. dt°, ,2U X V . « X V 4 2 U 2« ^
2!»<, dt°. dt°. ,2«, X V ' 4 X V . 8 2 , 2 2 " "
» "5 , dt°. dt°. 12«, X V . 8 X V . 12 2 2 ^ 4 "
^ngana w . «« XV.12 XV ! " 2 « ^ « 1

«2 ^ 2 „ Spruch «« u <), , ^ , ^ ^

^ 3 2 . ^ a lN 5, !i« " "

- 4 2 2k°»,°utz " " ! .l,.?. , ' 2 l , » 174 24

4,. «mlschendorf .. «4 „ . < , „ „ ^

47 « H " «" " " " . 2 , 4 " ..« _
" "̂schka „ ^ „ . , 2 »15. 2 - 12,» -
^ K>„pafluß, Gchotter I2<» N.,5. ! ! I ' „ , 4 8 21««.
" " ° dt°, 8U , u u I I ! ? 1 4 ^ i u 8 -

F



«

kommen für's Jahr F i s c a l p r c i s H ^ A

^ A li ö do m '^' zu verführen und . 2 -2 Z ß

^ 3 ^ > ^ - « <n? « " " ' vr Ganzen /^ . ^ " ^Z ^ Mater.al - ^rzeuftun^ ^ - — ^ ^.^ ^ Z - ß

Z n . . ^> H " ^ ' " Haufm ^'Ugnngö. z ^ : -
^ P l a t z e , Z tame t t s : ü '̂UN bis ^ l - Pla^ - Z Z - U "

Cub.'' Nr. fl. ̂  fr, l st > ir. Z i Z ^ ^

R a t s c h a c h - M tt n k e n k.ß r f e r S t r a ß e .

1 Ulttclhalb der Schloß'Ruine Ra-
tschach K4tt <).<> 0 - 1 4 2 15 18W —

2 Leichttlü'rlinn <)^'! ^ - 1 4 I > 9 ^ 39 1023 —
3 U'ttel'-Savcnstl'in, Stcinbllicli III« l - 9 I - I 3 I » Kitt —
4 Unler-NllckV'nsteil, „ ,i><> 1-13 11-1 1 3 2 2^5 20
5 Saoe-Schotttrbank NAl U - l U - 9 1 t t ' ^ 4 I t t 5
<i Uütcr-A'tto, Eceinbrncb 2«<̂  N - 9 M - 0 I ^7 4Al —
7 T'cwa-Sanddank 2W ! l l - < j I I I - 5 1 — 2W —
« Pc'inek, Sttinblllch 2?.', M - s , 1 U - I I 1 2 2 375 5,0
!> Grah?r- ., 370 l l l I I l V 3 — 5!> 3ll:t 50

»0 Iave.Schottcrbank 2W l V - 3 ,l,V-8 — 5 0 UM 40
N Maufrr-Schottcrgrube Il»0 N ' - 8 I V - 1 2 — 5 5 14« 40
12 01) j)<>!',. Berg, Schc>tl̂ rgrl«b.' 200 IV -12 V - I — 55 183 20
l3 Ol». 5l<.,!ivi'/<! ,. 200 V - 1 V - t t — 5 5 183 20
»4 U>ncr-St, Ulrich ,. 210 V - U . , V - 1 1 — 5 2 182 —
15 Untt'r-Skopih „ 100 V - 1 1 V - 1 5 — 51> 133 20

K. K. Balldirection des Kronlandes Kram. Laibach am 20. November i«I0>


